
Schiefische priwifegirłe Zeitung. 
AM0I784. Sonnabends dm 12.I«mi. No. 68. 

Berlin den Z.Iunius. 
Der Herr Graf von Salmour, ist ausber 

Oberlausmtz; der K. Pohl«. Herr Grafvon 
Zackrzewsky, von Warschau; der K. Pohl«. 
Hofrath, Herr Braun, vo» Liebau in Euro¬ 
land ; und der K. Pohl«. HerrGrafvonWil-
sicke, von Elbingen hier angekommen. — 
Der Hollsteinische Kammerjunker, Herr 
Lieutenant vcn Lotzow, ist nach Hamburg; 
und die Barons GebrüderHerren vonRonne, 
sind nach Liefiand abgegangen. 

Bey Fortsetzung der Classenlotterie-Zie¬ 
hung fiel das Loos von 6000 Rthl. auf No. 
6245. nach Gottesberg bey Haltfuß: 4 koose 
von 1500 Rthl. auf No. 75». 3306.10004. 
Und 16191. nach Breslau bey Gampert, nach 
Elbing bey Menger, nach Embden bey Hay-
mann und nach Magdeburg bey Hoffmann: 
2 koose von 1000 Rthl. auf No. 10725 und 
16199. nach Breslau bey Wentzel, und 
nach Magdeburg bey Hoffmann: 5 Loose von 
5opRthl.aufNo. 2278.297z. 5142.15315. 

und 15744. «ach Friedeberg bey S . Jacob, 
nach Halbersiadt bey Mäcker, nach Magde¬ 
burg bey Fabian, nach Schweidnitz bey 3» 
C.Klofe und nachStettin bey vonPetersborff: 
8 Loose von 250 Rthl. auf No. 1726.3311. 
6600.9386.9544.13319.14274 und 16715 
in Berlin bey Bielfeld, S . M . Hirsch, 8. 
Sachs, und s mal bey Weydmann, nach 
Breslau bey Gampert, nach Duisburg bey 
Walter, und nach Poltzin bey Schmeling? 
6 koose von 15« Rthl. auf No. 2339. 13714. 
14926.16251.19031 und l99,9.nachBreS>» 
lau bey Korn, nach Deßau bey Blattstiel, 
nach Magdeburg bey Rom, nach Echweid-
nitz bey T. C. Klose, nach Stettin bey Stre¬ 
sów, und nach Strausberg beyHaller: und 
16 koose von loo Rlhl. aufNo. 1477.1493. 
5435- 6532. 6563. 8265. 8747« '°394. 
10664.12720.12876,12797.13709.14963. 
19607. und 19708. in Berlin bey Bendix, 
Bielfeld, S . M. Hirsch, Matzdorff, I . 
Sachs, Utzmann, 2 mal bey Weydmann und 



Fiwanky/ nach Breslau bey Korn u n d ; 
mal bey Wentzch nach Cottbus bey Hanstein, 
nach Frankfurt a. d. O. bey Schlesinger, und 
nach Schweidnitz bey 3 . C. Klose. Heule 
Nachmittag wird nut der Ziehung fortgefahs 

<Mn, undDselbige Morgen Vormittag ge^ 
fthlossen. 

» Stettin den i . I u n i u s . 
Se. Majest. der König sind am 2. dkseszu 

Mittage um halb l Uhr, von des Prinzen von 
Preußen Königl. Hoheit begleitet, bey allem 
Wohlseyu zu Stargard eingetroffen, und ha¬ 
ben gleich nach Höchstdero Ankunft dieRekru-
ten von der In famere , und nach oer Tafel 
dieRemonte derCavall- rie besehen. Gestern, 
als am ersten Tage der ^eneralrevue, haben 
Allerhöchstdlestlben zuerst über die Cavallerie 
die Sftecialrevüe gehalten, hiernächst das 
gan;e Corps manövriren lassen, und darüber 
Dero Wohlgefallen bezeigt. 

Köstritz den 29. Mäy. 
Am 25ssen dieses ließ der Herzogt. Gochas 

ische Rath und Hof-Meduus, Herr Sulze^, 
Hvey von- ihm ftlbst vMfertigte A M s t g M m^ 
dem hiesigen HoOgrast^ E^chlotzMken, m 
Gegenwart und mie völliger Fnftiedenbeit 
vieler hohm Herrschaftetr, Abends nach 6 
Uhr aufsteigen, wovon die erste bey einem 
ftnften Ostwinde nach einem stumpfen Win¬ 
kel westwärts, die andere und größere aber,, 
nach' einem etwas spitzigem Winkel,. nach) 
Sudwest sich erhob. Wo sich tmie Kugeln 
«twa niedergelajsen haben, davon ist bis jeyt, 
ungeachtet der daran'angehängten3ettel,noch 
keine Nachricht eingegangen; welkes auf 
eine weite Entfernung muchm ßen laßt.. 

Wien den 2 y . - a y 
Man hal in verschiedenen 

Ungarn, bejottderszuPre^du^g, Pefthund 
andern, seit einiger Zeit angefangen, so wie 
es bereits zu Wien und einigen andern Etnd-
ttn der Monarchie geschehe«' ist, neue G' ab^ 
stattemausserhalb dem Umfange der Mauern 
anzulegen, und die Kirchhöfe innerhalb der^ 
selben aufzuheben und zu verbieten. 

Eben sü soll nunauch, nach dem Beyspiele 
der Hauptstadt,aufjHefehj des Königl.Stalt? 

Halterey-Raths, in mehrern Königl. Städ¬ 
ten das heiljame Armen-Institut eingeführt 
werden, und wirklich istfchon an einigen Or> 
ten der Anfang damtt gefthehen. 

Aus Szegedmvemilnmt lnan, es habesich 
M den dasigenGegenden wieder eine zahlreiche 
Bru t von Heuschrecken gezeigt, mit deren 
TödtunO sich viele Menschen unablaßig.be¬ 
schäftigen. 

Aus eben genannter Stadtwird gemeldet, 
man habe ach allda angefangenen derPfarr-
kirche bey oem Hochamte statt lateinischer 
Kirchengesange deutsche einzuführen. Sie 
wmdnl von einel besondern dazu gesetzten 
Musik bcs Carolischen Regiments begleitet, 
und brachten auch allda sichtbar bey dem Vol¬ 
ke die andachtigltrRührung hervor. 

VouSelcen der geheunenHof- undStaatss 
Kanzley, l j i dem Freyherrn von Herbert die 
höchste Zufriedenheit Or.Majest. desKaisers 
über dessen standhaftes und gut eingeleitetes 
Betragen in dew wichtigen Angelegenheiten, 
die er mit der Ottomalmischen Pforte abzu¬ 
thun hakte, in einem eigenen Schreiben mit 
dem Zusätze zu erkeniien gegeben worden, daß 
Höchzidieftlde sich vorbehielten, dem Herrn 
Iltternuntiuö die WirlungenÄeroGroßmltth 
in der Iolge w rkthatig zu bezeigen, indejsen 
aber dessen jährlichen Gehalt mit 2000 Gul¬ 
den M'l meyn haben wollten.. Zugleich ist 
gedachtem K. K« Internunlius aufgetragen 
worden, dem Reis-Effendi zu erklären, daß, 
na^/di m gegmwartig die erlauchte Pforte die 
Wünsche Or. Majestät des Kaisers zu dessen 
Vergnügen erfüllet, Dieselbe sich vorzüglich 
würden angelegen seyn lassen, das gute Vers 
nehmen mu den Türkischen Staaten auf alle 
Art furtzupfianzen; wie dann auch S e . M a -
jestat ibln,, Iftternuntiuch besonders aufge¬ 
tragen hätten, diese Dero freundschaftliche 

zuerkennen zu 
geben, um allen etwa noch übrigen widrigen 
Eindruck hindurch vollkommen zu heben» 

Wien den 57Iunius^ 
SeineMajfst^ haben den regierenden Hrn.. 

Herzog Friederich zu Sachsen-Hildburgs-
hausen,, einen Neffen descK.K.Feldmar--



schalls/ Prinzen voll Hildburghausen, znm 
K.K. Obersten zu ernennen geruhet. 

Tyrol. Der hoch und wohlgebohrneHr. 
Vincenz Felix, des H. R. R. GrafvonMi-
gazzi, zu Wall- und Sonnenthurn, K. K. 
wirkl. Kammerer, Generalfeldzeugmeî ier, 
Oberster und Inhaber eines Regiments zu 
Fussi', und kommandirender General in Tyrol 
und Vm derösierreich, ist am 24. May des 
Morgens, an einem Blutstur; gahlings (im 
73 Jahre seines Alters) verstorben. Das, 
keichenbegangniß wurde am 26 v. M . mit 
dem Range des Seligen gebührenden Ge¬ 
pränge gehalten. 

Oester. Lomba; dey. Aus Mayland dm 
24. May. "Vor 4 Tagen ist der Herr Graf 
von Haga allhier angrkommen, undimKön. 
Gasthause abgestiegen, wo alsogleich der K. 
K. bevollmächtigte Minister, HerrGrafvon 
Wilczek erschien, um den hohen Gast zu be-
willkonlmen. Des Abends fand sich der Hr. 
Graf in beyden Schauspielhäusern ein, und 
wurde hieraufim Saale Ihrer KK. HH. mit 
dem Nachtmahl bewirthet, das für 40 Per¬ 
sonen von dem vornehmsten Adel gedecket 
war, und nach dessen Endlgung ein maskirter 
FreybaU folgte. Tags oarauf(den2i. v M . > 
begab sich der Herr Graf nach denkKömgl. 
Schlosse zu Monza, wo derObristhofmeister 
Ihrer KK. HH. Principe Albani denselben 
empfilng. Als derHerr Grafhierauflndie 
Stadtzurükkany besuchte er die dafigen merk¬ 
würdigen Gebäude, Kirchen, Gemälde lc. 
Nach Tische fand sich derselbe in der Gesell¬ 
schaft bey dem Grafen Littaund derPrinzi-
pessa Melzi, und nachher im Französischen 
Schauspiele ein^ Des Nachts bewirthete 
der Herr Graf 
den an einer zahlreichen Daftl. Unmtttelbar. 
hierauf reiste dê  Herr Grasvon Haga wieder 
ab, und nahm den Weg nachTurin^ — Der 
Erzherzog und Höch stdessen Gemahjm befin¬ 
den sich noch zu Venedig.,, 

Leiden den 2 l . May: 
Unsere heutige FcanzösischeZeitung enthält 

folgenden Amerikanischen Artikel: ' 
Gleich nach geendigtemKriegk ward unsre < 

Handlung mit einer glücklichen T h ä n M l ke.-
lrieben, und jetzt liegt sie schon beynahe ganD 
darnieder. Wir sind mit EuropälMen 
Waaren überhäuft, und an Retour-Ladun-
gen erschöpft. Der einzige Artikel, der noch 
das Augenmerk der Einwohner dieser Stadt 
ist, ist der Schiffbau. Gegenwartig wird 
auf Speculation an 9 Schiffen gearbeitet. 
Zwey davon sind schon so gut als verkauft. 
Alle diese Schiffe sind von 900 Tonnen, und 
werden für Rechnung eines Hauses ju Nan¬ 
tes gebaut, welches selbige zudem Ostindis 
schen Handel bestimmt hat. 

Haag den 25. May. 
Man berechnet die Gegenforderung, wels¬ 

che unser Staat an den Kaiser macyt, auf 
eine Summe von wenigstens hundert und 
dreyßig Millionen Gulden. Man sagt,wenn' 
wir die freye Schiffahrt aufder Scheide zu¬ 
gestehen, und unSzu einer generalen Quitti-
rung der Pratensionen verste¬ 
hen wollten, daß alsdann der Kaiser zu einem 
Vergleiche geneigt seyn, auch alles auf dem 
alten Fuß bleiben würden 

Am Freytage hat Herr Siccama, Präsi¬ 
dent w derVsrMnmwng der Keneralstaaten, 
von Seiten Groningen, in einer Kutsche von 
üOtaatsbothen begleitet, bey dem Franzö¬ 
sischen Ambassadeur,Herzog de la Vauguyon, 
eine Eommißion abgelegt, um für die Bereit-
Willigkeit und Geneigtheit, womitSe. Aller-
christlichste Majestät die Mediation zwischen 
dem Kaiser und der Republik übernommen' 
haben, das Danksagungs - Compliment ab--
zustatten. 

A u s I ta^ l i e n: 
Die Nachrichten aus dem Venctianischew 

Dalmazjen lauten sehr betrübt. Die Pest¬ 
seuche verursachetallda eine sehr grosseSterb-
ltchkitż uad verbrettet immer w^ter um sich 
ihren verderblichen Einfluß. Schon soll sie 
bis in eine nur 5 wälsche Meilen von Vene¬ 
dig; entfernte Gegend gekommen seyn. — 
Der Herr Graf von Haga hat nach einem. 
Aufenthalte von 15 tagen, am l8Müy diesec 
Stadt verlassen, und seinen Weg nach May¬ 
land angetretene 



A u s P o r t u g a l l . 
M i t Briefen aus Lissabon vom 29. April 

«ernimmt man, daß in dOn ganzen Reiche 
dle Witterung anhaltend so kalt und regne-
risch sey, daß man wegen der^rzeugnisse 
der Erde nicht wenig deshM in Sorgen 
steht, und daher dieselben fast täglich im 
Preise zunehmen. Unterdessen werden so¬ 
wohl zu Lissabon als in verschiedenen ande^ 
ren Städten des Reiches zahlreiche Bitt¬ 
gänge gehalten, um von Gott ewe bessere 
Witterung zu erbitten? ^ 

Für die In fant in Donna Mariana/ welche 
an den Spanischen Prinzen Don Gabriel 
versprochen lst, wird auf Rechnung der Kö¬ 
nigin ein sehr kostbarer Brautschmuck ver¬ 
fertiget. Die Prwzeßin ist vor Kurzem mit 
einer Unpäßlichkeit befallen worden, die aber 
weder von Bedeutung noch Dauer war. Die 
Königin hstt jättgghin das Pildniß derselben 
malen lassen, und es an den Spanischen Hof 
gesandt. 

A u s S p a n l 4 n. 
Der Konigl. Bothsthaftet am Französi¬ 

schen Hofe, Oraf vofi Aranba, hat in den 
ersten Tagen des Mäymonats bey dem Ko^ 
nig Abschied genommen, ynd jst yarauf in 
Begleitung feiner Gemahjlin, nach Paris zu-
rückgereiftt. Die vielen Erwartungen und 
Gerüchte, so selne Heimkunfveranlassethat, 
schejnen grundlos gewesen, oder ufierMet 
geblieben zu seyn. 
. Durch einen aus Carthagena angekom¬ 

menen Boten hat man vernommen, daß 
endlich die allda ausgerüstete, nach Constan-
tinopel bestimmte Flotte (deren schon mehr' 
malen erlvähnet worden ist) zu Ende Aprils 
die Anker gelichtet, und ihre vorhabende 
Reise angetreten habe. Sie führt bckann-
lermassen an ihrem Borde die Geschenke des 
Katholischen Königs für den Großherrn, in 
Folge des mit Spanien jungsthin geschlosse¬ 
nen Freundschafts und Handlungstrakra-
tes, — und mehrere Seeofficiere, welche 
sich die dasigen Gewässer näher bekanntma¬ 
chen sollen. 

Zu eben der Zeit, wo schon die Spanische 

zahlreiche Flotte ln Bereitschaft lst, um'ge«-
gen Algier aufzubrechen, wagte es noch eine 
Flotte Alglerischer Schebecken an der Küste 
v)n Spanien bey Valenza sich zu zeigen. 
S o bald der Hof davon berichtet worden lst, 
sind eilige Befehle nach Carthagena gesendet 
worden/ daß aus dem dasigen Hafen unver-
zägltch eine starke Flotte von Linienschiffen 
absegeln soll, um die feindliche Schebecken 
womöglich, für ihre Köbnheit zu züchtigen, 
dle ohne Zweifel die nahe Expedition beichleu-
«igen wi rd , welche, wie es nun heißt, ge¬ 
meinschaftlich mit Maroko vorgenommen 
werden wi rd , nachdem diese Macht es auf 
sich genommen haben soll, die Algierer zu 
Lande anzugreifen, indessen dle Spanier dies 
selben zur See beschäftigen. 

Dubl in , den 15. May. 
Heute hat unser Parlement seine Sitzung 

gen geendiget; zuvor aber eine Addresse an 
den König erwogen, Se« Majest. zu ersu¬ 
chen , daß Sie während der Ferien eine 
Gleichheit der Handlung zwischen Großbri¬ 
tannien und I r r land auf die Grundfeste eig¬ 
nes gegenseitigen Vortheils veranstalten 
möchten, um dadurch ihre Einigkeit fester 
zu gründen, und ihr gemeinschaftliches Beste 
zu befördern. 

Zu Cork Versammelte sich am )o> Apri l 
eine beträchtliche Anzahl mit Pistolen und 
Degen bewaffneter armer Arbeitsleute aus 
den Inländischen Fabriken auf dem Platze, 
wo sich ganze Vorrathshäuser von Zeugen 
und andern fremden Waaren befinden, die 
zwar anfangs von Rotterdam nach auswär¬ 
tigen Orten abgeschickt, hernach aber in un¬ 
serm Königreiche in Empfang genommen 
worden. Zufolge einer Parlements - Acte 
sollten diese Waaren eben öffentlich verkauft 
werden, da dann der Anblick eines solchen 
in Harnisch gebrachten Haufen Volkes auft 
serst beunruhigend war. Zum Gluck ließ 
sich der unbändige Haufen durch Vorstellung, 
dqß doy diesen Zeugen in dem Lande kein 
Gebrauch gemacht werden spllte, geduldig 
abweisen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä 6 8 . M . Sonnabends den12.Iunii. 1784. 
I n oer prlvilcgirten Schlefischen zeimngs, Expedition, Wilhelm Vonlieb Rorns 

Nuchha,u>lung, ist zu haben: 
Berlinische Monatsschrift, herausgegeben von Gedicke und Dlester, 1784. Iunius. 8. 

Berlin, 8 sgr. 
G^l5zen> Ctaatsanzeisen, Heft 16. gr8. Göttlng. 784 12 sgr. 

2tesSteck- 8.^01784. 
teroux, BettachtanOrn über die Blulstüsse der Wöchnerinnen, und über die Mittel fie i«^ 

stillen, gr l l . Königsb. 784 28 sgr. 
Nach ichten von dem Leben und Ende gutgesinnter Menschen/mlt praktischen Anmerkungen 

v o n I . F Federsen, 4te Sammlung. gr8- Halle 734 28fgr. 
Bibliötheque ou Choix des meilleurs Auteurs ^et Romans anglois — contenanu Amelie y Joseph 

AndreiuS) Tomas Jonesy Julien apostatat, Joseph Randon, Fie de David Simple, Journal 
d'un Voyave de Lond'res a Lisbonne^Pütnela, Grandison, Clarifsa. Cecilią. en so Volumes> 
in )9 saudern Franzbsnden, gr 12. Geneve, 784 42 Rchl. 

Angenehme Beschäftigungen sär kleine Kinder, zur Bildung des Herzens und Verstandes, 
74 und 8te Sammlung, 8. käneb. 784 20 sgr. 

Wittenberglsches Magazin auf das Jahr 1783, 4tesEtäck, herausgegeben von Ioh. Iac. 
Ebert, 8. Wiltenb. 783 15 sgr. 

Neues Taschenbuch fül lustige Leute von edler Denkungsart, 8. küneb. 784 2osgr. 
Kurzer Abriß der Natu lehre unter dem Bilde eines Gebäudes jur vernünftigen Bildung der 

Jugend, 8. kälnb. 7»4 ? sgr. 
^>a^ Mitgefühl eine Fammenscene, 8 küneb. 784 4sg?. 

- <VerkftnfderiDücherScschwiy/PeltOützm^WV^ 
ten Einer hiesigen König!. Oberamsreglerung werden a<i m/?M?äln der Vormlnibschaft der 
von Minckwltzlschen minorenneu Kinder, die Pupillar-Güttzer Ses^witz, Peltschötz un^ 
Tsckönbankwitz, nebst allen Pertinentzien, Recht und Gerechtigkeiten, so zu 5 pro Cent zu Ca¬ 
pital gerechnet, nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, nehmlich: das Guth Sejchwttz auf 
328)2 Rthl losgr., das ^uth Peltschütz aüf26577Rthl.5sgf., und das GuchTschön-
bantwitz auf 37987Rtbl. lO5zr. gewürdigetworden, hiermit üffentllck subhafiirelunt seU-
Hebothen. Es können sich demnach alle und jede, welche sothane Güther zu erstehen und 
käuflich an sich zu bringen kuss und Vermögenhaben, auch Befihfähig sind, den 24 May, dm 
V2Iuni i , spätestens aber i?l ^e^miws//cimns^ den ly Iuli i^.a. Früh um 
y Uhr im hiesigen Oberamlsta ft vor der dazu abgeordneten Oberann regier,mgc^Coms 
mWon persönlich oder d^rch aenugsam bestellte Gpeclal Geuollmächtigte einfinden, ihr Ge¬ 
both thunund alsdann gewärtigen, daß dieseGilther dem Meistbiethenden werde:; zugeschla¬ 
gen und nach Verlauf des ledern peremtorlschen Termins auf die etwa nachkommende Ge-
bothenlcht weiter werberefirctiretwerden. Uebrlgene ka »diegerlchtli^etaxedi^ftr Güter 
von dmen Kauflustigen mit mehrerer Muße in hieNqerKönig». Oberamlcregierungs Regl-
firauir täalick nachqesehen werden. Breslau! den 2 April,784. 

Cwchowiy und G r o M 
Rudno. Vor die König!. Oberschles. Oberamtsregier nq, und be,c nders vor den von die¬ 
sem Co'l>'gio deputirten Oberamtsrath Mstarp, werden aufA buchen des Königl. General-
kleutenant Paul von Werner alle diejenigen, so an seine im Fürstenthuw Oppeln und deßen 



Toster Creiße betegene, ohnlängst von dem Johann von Strachwlh erkaufteGilthet Bkschl», 
CioOowth und IGroß-Rudno, einen nicht intabülirten Real Anspruch zu haben glauben â i 
^///H«i/tt/,/ e^^?i /sca^t t? / I^^^^ binnen z Monaten, vom 17 May a. c. an gerechnet, und 
zwar/^enwne auf den l 6 August a. c. Nachmittags um 3 Uhr, /«i> /?oe«H ^ ^ 5 / « / ee /)e5/?emi 
F/e^i/ zu erscheinen, hierdurch eHKaiiee?- vorgeladen. Brleg den 23 April 1784. 

^ ^ . Könlgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
"Demnach Se. Königin Majestät, Unser aNergnadigster Herr, in einemlub äaro Berlin 

den 8ten Februar 1770 emaniltonLaift allerhöchst festzusetzen befunden, daß alle ̂ onrraHeg 
Verträge und Versprechungen, deren Object die Summe von 50 Rthl . übersteiget, sie mK-

^ gen bewegliche oder unbewegliche Sachen, Gerechtigkeiten, oder Csrperliche Dinge betreffen; 
schriftlich errichtet, alle Neben- Abreden und Bedingungen in dem schriftlichen Contract aus-
Sedrükt, wenn beyde oder auch nur einer der Contrahenten des Schreibens unerfahren, solche 
Contracte entweder gerichtlich, oder vor einem Notario und zween Zeugen errichtet, alle Ehe-
Versprechungen in Gegenwart zweyer Zeugen, außer den Eiter«, Großeltern und Vormün¬ 
dern, getroffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzogen; Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder?aäa luccelloria hingegen nicht nur schriftlich errichtet, sondern 
auch entweder vor Gerichte, oder vor einem Notario nnd zween Zeugen, so abernicht Eltern, 
Großeltern, oder Vormünder der Contrahenten seyn mästen, vollzogen werden; Wiedrt-
Zenfalls alle dergleichen Contracte, Chesiiftungen, und Erb-Vertrage ganz unverbindlich, 
und zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erbrechts schlechterdings un-
kräftig seyn sollen; Auch von dieser Vorschrift bloß der ausländische Viehhandel, welcher 
zwischen zwey Wslandern/oder zwischen einem Ausländer und einem Inlander über einge-
Brachtes ober noch einzubringendes Bieh geschloßen worden, ausgenommen ist. So wirb 
solches dem Publiko zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß 
gedachtes Edlct, womit es zu Jedermanns ausführlichen Wissenschaft gelange, in de» 
Städten auf den Rathhauftrn M d Mätckten, und auf dem Lande in den Gerichts-Stellen 
»nd Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst von einem Jeden nachgesehen 
Nnd gelesen werden könne. Breßlau den yten October 177^ ^ 

(Znveraucttoniren.) Den 16 Iun l i a. c. und folgende Tage werden aufdem hle^ 
figen Rathhäuslichen Fürstensaale verschiedene Pretiosa, Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, 
Kleider,Zinn,Kupfer, MeßlngundMeubles verauctionirtwerden. Breslau den i I un l t 
^^34. « _ » ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ ^ _ ^ 

(Zuverauctioniren.) Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß der Rest 
eines Waarenlagers, in verschiedenen Sorten Tuch, Mol l , Fries, Flonell, Struck, Serge, 
Boy, Sommerzeug und Multon tc. bestehend, und wovon die Confignalion bey dem Aucti^ 
ons Patente, welches aufdem allhiefigen Rachhause aushsngt,befindlich ist, den 14 I u n i l c. s. 
und fe ̂ ende Tage auf dem Rathhäuslichen Fürstensaale allhier, öffentlich versteigert werden 
M ^ w o t nach sich Kauflustige zu achten» Breslau den i v May 1784. 

(Neuer verkaufs^Termin derUrbanschen Partkrämerbaude.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß ein neuerBlethungs-Termin aufdle dem bürgert. 
Nartkramer Carl Daniel Urban eigenthümlich zustehende, auf allhiefigem großen Ringe am 
Ecke dem Hintermarkt schräge über fub No 71. gelegene und auf Zoo Rthl. gerichtlich ge¬ 
würdigte Partkrämerbaude und Gerechtigkeit, auf welche bereits im zten I<ic/mt/o«^?>^« 
400 Rlhl . geboten worden a//?5/?am,an ö>eH'̂ /c?> /tt/,ot/leca î<e der Johanne Christiane Kleis 
»in^aufden2HIunl<6 ^ Vormittags um loUhranberauMtwylden, wornach stchKaust», 



M e <u achte», VNb ln solchen Termlno zu gewsrtlgen habett, daffbleUtbanscheParMm«B 
baude sodann dem Melstbietbenden und am besten Iahlenden otnfth bar l?H^c/>^ aufblt 
nach Ablauf dieses Termins aber etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter ?-eM/>5 wer¬ 
den wird. Breslau den 27 April 1784. ^ ^ 

(Q^tio der Raufmann I . N>. «LaufhHgerschen Gläubiger.) 33on den Aress. 
Stadtgerichten werden alle und jede, welche an den i,l/5/ve^o gkOordenen hiesigen Tlch-
Kaufmann Johann Wilhelm Laufhsger, der von seinen bekannten Gläubigern bereits aus 
Ueberzeugung, daß er ohne sein Verschulden in Verfall seines Vermögens gerathen, ^ bene^ 
cittmce//s^^öo«o^^il^ik/?>et worden, und dessen laut Inventarii in 5666Rthl.7ftr .5d'. 
bestehendes Vermögen, ê r ̂ oc«^^e câ l>5 einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermei¬ 
nen, vom 28 May c. a. an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar "ii Ie? minmtt/n^emto^n 
den 2O August c. a. Vormittags um 9 Uhr yor dem hierzu speciallter auchorlsirtm Deputats 
Collegtt Herr Rath v. Löwenheim, an ordentlicher Gerichtsstelle ^ / ^ t t i ^ / ^ m et^i /ca/ l« 
H,7^5^te///l / /^/)oe^5^c/t t / ek5e^e^i//e^tt, entweder persönlich, oder durch zulaßige 
Bevollmächtlgtt zu erscheinen, convociret und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ei¬ 
ner oder der andre der Laufhägerschen Ctedltorum allzuwetter Entfetnung gehindert werden, 
und es demselben an Bekandtschaft unter den hiesigen Iustitz^Commissarlen fehlen sollte, sich 
derselbe entweder an den Herrn Iustitz-Commißionsrath Rabsal, oder den Herrn Iustltz-
Commissarius Weidlßer wenden könne, und denselben mit der benothigten Information und 
83c!'macht tie l̂eken mäße. Breslau den 21 Matt i i 1784. __^_^_ 

(Offener Arrest über des Kaufmann Haufyäger vermögen.) Von Gelten der 
Breslau. Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle unb jede, welche 
von dem hiesigen Tuch-Kaufmann Ioh< Wilhelm Lauchäger, etwas an Gelde, Waaren, Eft 
ftkten, oder Briefschaften hinter sich haben, demselben nichts davon verabfolgen, sondern sol< 
cheslängstens binnen 4 Wochen a Dato, entweder Aerichtlich,oder dem consiitulrten Curatori 
Massä Herr Iustitz-Commissarius N'mptsch anzeigen, und Mit Vorbehalt des daran haben¬ 
den Rechts s^0e/?o/l'5tt?« abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das Verbothwledrig ex-
«radir e zum Besten der Concurs-Masse anderwelt beygetrleben werden; die gänzliche Ver-
schwelgung solcher Gelder oder Sacken hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran ha-

(Handschafcs-Sache.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß dey der 
hiesigen Bißthums-Landschaft die Landschaftlichen Interessen/,^9 Te^mo ^H/m^ 1784^ 
den 25 Iun i i e,. a«. eingenommen, und bis den 27«« <i. n .« ^. mit derselben Auszahlung csns 
tinuiret werden wird. Breslau den 31 May 1784. 

General. Bißthums - Landschafts - Directorlum. 
^ . Ernss v. Strachwltz. 

lbgls, jedes von 8 Zimmern, sehr bequem angelegt, sondern auch noch 4 besondere Wohnun¬ 
gen (deren eine 2 Gewslber in sich faßt) befindlich, nebst doppelten Wagenremisen und Stal¬ 
lungen zu 8 Pferden, nebst Iugehör, und einen schönen Hofraum, ist in Breslau aus freyer 
Hand zu verkaufen, und bey demKönigl.Cammer^ProcuratoreTiflsch aufderHummerey 
nähere Nachricht zu haben. ^ 

Ein in der Oder Vorstadt in der Klingelgaße gelegenes Hauß in gutem Baultande, 
samt wohl angelegten Garten, ist ans freier Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich.in 
her Sachfischen Apothek melden. 



Da von ber Hten Classe ,4ler Berliner Classenlotterie ein Vlerthellloos Nv. 1544a. 
verlohren gegangen, so wird hiermit angezciaet, daß niemand alldem wahren Eigenthümer 
der etwa darauf fallende Gewinnst ausgezahlt werden wird. Finder des Zettels wird er¬ 
sucht, selbigen gefälligst bey mir Endesunterzeichneten abzuaebcn. ^ Gloy. 

(HotterwAnzeige.) Die Looft zur l sten Classe der neuen i^ten Berliner Classen-
Lotterie, welche den 2z August gezogen wird, und sich durch ihre solide und vortheilhafce Ein¬ 
richtung vorzüglich eMfiehtt, ßNdaygekommen und stehen Ganze a i Rthl. 4z sgr. in Cour. 
Halbe u n M i e r M a Proportion mit be!kb!gm Devisen zu dlen sten. Plans werden gratis 
ausgeMbeö. Frisches Auster Pulver Ungarisch Spickotst, und französische Conficturen in 
Schachteln sind ebenfa!snebstganz,frlschen Cremser Senfzu bekommen. Breslau den 1 iten 
«luniil?84. 
"'" ( IVagen zu verkaufe»».) Es ist ein wohl condiltonll ter vierfitzfger Wagen mit asch« 
grauen Plüsw ausgeschlagen, im besten Stande, zu verkaufen. Auch fint>4PostilI<on,Ge-
ßchirre mit allem Zugehör dazu. Der Wagen stehet bey dem Herrn Proviantmeister Schelf, 
und näßere Austunft ist bey dem Schneider Damm aufder Schmledebrücke eine Stiege hoch 
^baben. ^ 

(Zuverauctioniren.) Da e^<7om»»lIs^o Einer Hochlöbl.Königl. Preuß.General-
Sckulen» Administration verschiedene dem hiesigen Dominio zugehörige Effekten/,«ö//ca 
M<Vw«« ̂ e an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden sollen, und hiezu 
^ef»«»e« ilcygtto»// von dem hiesigen Königl. Schulenamle aufden 2 iten hujus anberaumet 
worden l s^werden Kaustustige hie^^^ an besagtem Tage Frühum 8 Uhr auf 
dem hleWwßlMte sich einzufinden/ ihr Gebot zu thun, und aufdas meiste Gebot ber Zuschla-
gung, so wie der Extraditlon der Sachen gegen baare baldige Bezahlung zu gewaltigen. Das 
Verzeichnis von diesen Effekten ist allhier in Nimkau neben diesem AuMange affigirt, allwo 
Haustustlge esnachsehn tönnem Königl< Preuß. Schulenamt Nimkau den 9Juni 1734. 

linlschen SladtzDichten über den Nachlaß des verstorbenen Italiänischen Kaufmanns, Carl 
Ondewlg Schöneberg der c<?«c«^ eröfnet und der ofne Arrest verhänget worden; so werden 
«Ue und jede Gläubiger des gedachten Kaufmanns Schöneberg htedurch vorgeladen, in dem 
zur A n M e und Rechtfertigung der Forderungen auf den 21 August c. a. angesezten Termin 
Vormittags um 10 Uhr aufdem Berlinischen Ratbhause in der Gerlchtsstube vor dem Depu¬ 
tate Collegll Herrn Stadtgtllchts Assessor und Hofrath Becker, entweder persönlich, oder 
durch einen zuläßlgenBevollmächtigten, wozu denenselben die Iustitz-Commlssarii Herr D2-
rlng und Herr Qortu in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig 
t l ^ K a zugeben und zu rechtfertigen, oder aber zu gewärtigen, daß sie damit nicht weiter ge» 
höret, vielmehr damit gänzlich abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschwelgen auferleget 
werden soll. Zugleich liegetihnen ob, sich in Termine zu erklären: ob fie den zum Interims-
Curatore bestellten Iufith-Commissarlym Hrn . Stech, als ordentlichen Curatorem beibe¬ 
halten, obereinenandernyndwem.fiettwählenwollen? Wornachfich zu achten. Berl in, 
d n2?May «784. ^»^_»_»>»»»»»>»»>»»»>»»»»_ _^" 

bekannt <"ma6»t. daß eine Weibsperftn wegen ihrer wiederholt verilblen Diebstähle, und 
dabey geführten landsireicherischen Lebensart, zu einer achtjährigen Zuchthaus Strafe in 
dem AllxltshauftiuIauer, und dem Willkommen und Abschiede schärfster Art, tondenmirt 
worden. Iauer den4May 1784« 



Cln Ring mlt esnem n«lssen Rautenstein ist an einem Orte versetzt, worauf 3 Dukaten 
gelehnt worden. Der wahre Eigenthümer beliebe sich in der Zeitungsexpedilion zu melden, 
und dann solchen gegen Bezahlung der Kosten in Empfangzu nehmen. Den 28 August 1782. 
ist dec Rwq verletzet wo? dm 

? ^ H ^ 5 c ^ ^ Inwohner Hans Christoph 
Daniger ^; Smmottseiff'n bei kiebenchalbesch l̂diget worden, daß der bei dem Häusler Chrl-
NsphB!nn^rmNeudorfunserm,4Ia^. 1784. vorgefundene u n g e s ^ ^ a i6zPfh , 
ihm eigenthümlich zugehöre. uno er solchen d «selbst eingcleget, auch durch die Enlweichung 
stch dieser Conttavention verdächtig gemacht,- so wird derselbe hierdurch c/tt>e?, m ?e /̂Vi»6 
/ i^>Hcm/i den 24 I .lii 1734. vor unterzeichnetem Gericht ln Person zu erscheinen, und über 
die angesbuldigte Contra^ ention Red und Antwortengßben, oder seine Unschuld auszufüh¬ 
ren ; im Nlchtersckelnunqssall aber zu gewärtigen, daß er der Contcavention für geständig, 
und ln die daraufgesezte Strafe fZr fäll lg werde geachtet werden. Glogau den 28 May 1784. 

Konigl. PrenS. Provincial - Regie - Gericht. 
^ ss^mriTdes G o r t f r i e d M o r ^ d Es ist derHätiSlerGottfriedWonnebee-
ger, aus Ruppendo?fSogai:chz n Fürsten thums und deO wegen einer 
wieder ihn denuncirten D ftaudacion mit?oo^tückSchweinen, heimlich entwichen. Es 
wird dahero derselbe hierdurch öffentlich citlret, ai.fden in dieserSacheaufden28IulilH.c-
angesezten Termine aLhier f i l ' den Bürgermeister P l M in Person zu erscheinen, über die äw-
geschuldiqteDeftaudation Rede und Antwort zu geben, milder PkdrohuttsdHßirittfaussen-
bleibenden Falle der Defraudatlon für geständig, aller sti^PettNlbigunM 
und ln die aufdieses /^K//m gesezte Strafe fällig werde etlläret wetben. ^ l ä a n den 1 I u n i i 
1784̂  ^ ^ ^/,, ^ ^'^ ' ' ' " ' ' ' ^ / ^ " ^ ^ '' „ ^ ' 

( ^ H ^ i Q ^ w des Io l ) . George Iäschke4) W i r H M S unMathe des C o n M r l l 
derer Evangellsthen Kitch^n ^ ^ . ci in der WVWMGroKPolen^AeA euch dem Iybänn 
George I M k e , ehemaligen bürgerlichen ZüchnerinSM neft7hi^tM!tzu w i M / M s m a f t 
sen euer Eheweib, die Johanna Uns dem Consistbllo weh¬ 
müthig klagend an- und vorgebracht, daß ihr nicht nur fortwährend eine höchst unzufriedene 
Ehe mit ihr geführet sondern auch, nachdem ihr de<Olben ikre wenige Kleiber mj 
durchgedacht, sie seil einem Jahre dergestalt böslich verlassen daß fie von eurem Aufenthalte 
nichts gewlßes in E"fahrung bringen kan, und dahero gebeten, womit sie her Ehe halber der¬ 
gestalt von euch entbunden werden möge, daßihr frey stehe sich der Gelegenheit nach ander¬ 
weit hinwiederum christlich zu vcrehligen/ Dlesemnachcittren und laden WirdasConfists-
rium euch den Johann George Iaschke dergestalt und also, daß ihr den 7ten Monatstag ^unl i 
als den ersten, öder aufden ̂ ten Monatstag Jul i i als den zweiten, oder aufden 6ten Monats-
tag Augusti dieses Jahres, als den lezten unb peretNtorischen Texmin, vor Uns dem Confistorio 
allhier zu rechter Tageszeit persönlich erscheinet, und nachdem euch die abseiten eures Ehewei¬ 
bes wieder euch angebrachte Klage nochmals vorgehalten woroen, Rede und Antwort darauf 
gebet, sodenn aber fernem Rechtens gewHrtiget, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in 
Entstehung dessen und eures ungehorsamlichen Außenbleibens wieder euch i« co,/?,/,«^»/ 
verfahren werben wird. Gegeben in dem Consisiorto ̂ v . ^cc /1 ̂  <7. ^ i ^ 50/̂  zu Frau-
stadtden/May 1784. ^ . ^ ) v. Bojanowskiv, Unruh. Gerlach. Ra^ynskt. 

Hedelhofer, H'ec^ l .cVt tM^a^ 
(^iKHic'itHtio des Johann Got t l ied Mül le r . ) M r Präses zmdRsthe des Co'n^ 

fistorll derer Evangelischen Kirchen l . ̂ . c: inder Provinz Groß Polen, fügen euch dem I o h . 



GottllebMtUer, ehemaligen Tuchmachergesellen allhier, hiermli zu wissen, was Massen euer 
Eheweib, die Anna Roftna Müllerin geb.Hofmannin Uns dem Conflstorio wehmüthig kla¬ 
gend an- und vorgebracht, daß ihr nicht nur eine üble Ehe mit ihr geführet, sie m t Schläge» 
gemißhandelt, und nachdem ihr derselben alles das ihrige därchgebracht, sie seit l2Jahren 
dergestalt böslich verlassen, daß sie von eurem Aufenthalte nichts gewißes in Erfahrung brin¬ 
gen tan, und dahero gebeten, womit sie der Ehe halber dergestalt von euch entbunden werden 
möge, daß ihr fnystehe sich der Gelegenheit nach anderweit hinwiederum chtiAich zu verehtt-
gen. Diesemnach citlren und laden Wir das Confistorium euch den Iobann Gi)ttlieb Mä le r 
d?rgestaltutld also, daß ihr den 7ten Monatstag Iun i i ais den ersten, oder auf den Hten Mo¬ 
natstag Jul i i als den zweiten, oder aufden6ten MonatSlag Augastl dieses Jahres, als den 
lezten und peremtorischen Termin, vor Uns dem Confisto ioaümer z ̂ rechter Tageszeit per? 
sönlich erscheinet, und nachdem euch die abseilen eures Eheweibes wieder euch angebrachte 
Klage nochmals vorgehalten worden, Rede und Antwort daraufgehet sodenn aber fernem 
Rechtens gewärliget, lyit der flusdrückllchen Verwarnung, daß m Ê  tsiehuag dessen, und 
eures ungehorsamUchen Aussenbleibens wieder euch m c s m « ^ ^ ^ verfahren werden wird. 
Gegeben l» dem Consistorio ^ o ^ . Nc/. I. ̂ . c'. ^fa/. I'o/. zu Fraustadt den 7 Ma»1784. 

sl.,5«) vpBojanowski. v. Unruh. Gęślach RadpnM. 
^ ^ . Hedelkofe^, 5eĉ ee. ^ , / M ^ L t . 

(Arret i rung zweyer Entwichener.) Hocknchc Oy auschen G echeS. Da der hie-
stge Hoftknecht,Gotllleb Pusch, sonst Pohl gengnnt nach verübter Getreide Dieberey, nebst 
dem Unterthan Anton Kachi>, helmlich von hier entwichen, so werben alle hohe und niedere 
Gerichtsbarkeiten hlernüt geziemend ersuchet, wenn jich dkse beyde Leute irgmdwo betreten 
lassen, solche zu arretiren, und gegen Erstattung der Kosten sicher an tzas hiesige Dominium 
abliefern zu lassen. Ersterer ist hat hellbraune Haare, kleine tiefe 
Augen geht mit niederhangenden Kopfe, trägt einen Huth, blau tuchnen Mantel, dergleichen 
Iackel und Brustlaß, ftywarz lebewe Hostn und Stleftln. Der Anton Kache ist ebenfals 
Miller unlersezter Statur, 24Jahr alt hat dunkelbraune Haare, ein schwarzes pockengrübi-
ges Gesicht trsgt einen blauen tuchnen Mantel, dergleichen neues kurzes Iackel und Brusie 
lay, einen Huth schwär lederne Beinkleider und Stiefeln, beyde stottern sehr mit der Zunge. 

(Hauß zu verkaufen.) Ein in der Goldberger Vorstadt zu Iauer belegenes Hauß, 
2Etagen hoch mit 5 Stuben. 2 Kammern, und einem Hinterhause mit 3 Stuben und 2 Kam¬ 
mern, 1 Gcheune, 1 Kuh-und Pferdestall. 1 Holzremise, 1 Ziergärtel, 1 kleinem und elnem 
Kroßen Obst- und Grasegarlea, einem Wagenschuppen, und z dazu gehörigen Gewenden 
Acker, ist aus freyer Hand zu verkaufen, und können sich Kauflustige an den Hrn. Pro Consul 
Fabriclus daselbst verwenden ̂  Iauer d<2i May 1784. 

(Mühlen-Verpachtung.) Dte große, aus 6 Mahlgängen bestehende Ottmachauer 
Amts-Mähle, nebst die daran liegende Pretschneide-Mühle, istaufjeztkommenden Termlno 
Michaelis a.c. zu verpachten; Pachtlustige können sich aufdem Amte zu pttmachau melden, 
und die Bedingungea erfahren. , 

(^Hno^A^^ CommendeGröbnig^den 
12 Mart l i 1784. Nv De/eFaL/o«e des Herrn Commandeur Grafen Carl Wenzel v. Schaft 
gotsch Hochwürden und Gnaden, werden von dessen hiesigen Gerichtßamte alle diejenigen, 
»elche an den Nachlaß des unterm 13 Febr. e. Hieselbst verstorbenen Pfarrer Administrator 
Franz Bshnlsch e^^pctt^tte c^ite einen Anspruch zu haben glauben, hiermit vorgeladen, in 
^e^ / ^ /7ese^^^p tN26 IuN l ta^ . sich durch 



teglaubte Feugnlße zu legltlmtren, und mittelst Vorzeigung derOrlglnal-DotulÄentenstztv 
Forderungen entweder selbst, oder/,e?Ml«e?aea?v<» anzumelden, wozu denen Abwesenden der 
ht-r Ortige Oberamtmann Hering, und der Leobschützer Iustitz ConnnissarlusRennerlh l5 
Vor schlag gebracht werden. Zugleich haben alle, welchePfänber des Verstorbenen befitzen, 
solche bey dem hiefigen Iustitzamte anzuzeigen, wiedrigenfals mit Ablauf des Te»-»««/^«». 
tt^tt niemand mehr gehört, und mit Vertheilung der Erßes-Maffa werde fortgefahren 
werden. ,.. . . , , ~ . ^ 

s^</lÄ«i Qm«o der Gläubiger des G o t t l . Marcksteiner.) G eredorf den loten 
May 1784. Nachdem der Goltlieb Marcksteiner in Seydorfa<i ce5/!o«e?» i>o«o^W/,^voc/>// 
als werden von Einem Reichsgrast. von Schafgotsch - Giersdorfer Gerichtsamte alte dieje¬ 
nigen, welche an dessen Vermögen einenAn-vnd Zuspruch zu haben vermeynen. aDato bln-
nen9Wochen, undzwara^^e^/inttm^emto^ttttden i z I u l i l a c . Vormittags um 9 Uhr ich 
allhiefiger Amts-Canzeley zur Erklärung und Verfahren über die gesuchte c^L««e?« K««^«»» 
UNd a<i /^«H»</«m et^FlFca«^««» /,»-<tte» !̂ /«b /,««« />^<ec/«/ et /»e^em/ Mem» hierdurch 
vorgeladen. ̂ ^̂ ^̂ __^__________ --»»—>—»>—>»—>—«»»^.„_^__„^. 

( ^ ^ a / . ^ a t t o des LuchmacherFromderg.) Stelnau an der Oder lden 13 Febr5 
1784. Der von hler ausgetretene bürgerl. Tuchmacher Ernst Friedrich Fromberg, wird a<i 
2 n »«««»i/'e^emtat-Wm den l 5 November c«. vor htefigen Magistrat, um von seinem Austritt 
Red und Antwort zu geben, «</««>??, widrigenfals wider ihn i» cc»«m»,acia»l erkannt, sein zu¬ 
rückgelassenes Hauß und ftnstigesetwanigeMobiliare versteigert, und die Losung i««»- <7̂ e. 
<i/w^e^ </l/? l̂ö«i>et werden wird» 

1784. ^ l«/?H«nHm eines Hypothekarischen Gläubigers wird der demBürger und Fleischer 
Gottfried Lange gehörende sub No. 12. am Markte belogene Gasthof, zum^oldnen Schwerdt 
genannt, mit allen dazu gehörenden Recht und Gerechtigkeiten, nahmentlich, Sem Haus¬ 
schlachten, Brandtweinbrennen und Destilliren, dem dazu gehörenden Hintergebäude, Gar< 
ten, acht und z Sack voll Acker, einer Scheuer, zwei Krautbeetew, Brandtwejntopfe und an¬ 
dern Geräthe, welches alles 1472 Rthl. 19 Gr. detaxiret worden,/«^mM^. Es werdert 
Kaustustige auf den 21 April, 19 May, und IZ Iun i i ac . vor das Stadtgerichte Früh von 
9bis i2Uhr aufhiefigesRathhauß geladen, um ihre Gebote abzulegen. Der Bestbiethend 
und Zahlende hat,wenn er sich zu der Besihfähigleit gehörig legitimlret haben wird, zu gewär¬ 
tigen, daß nach Verlaufdes leztern Termini aufnachkommende Gebote nicht weiter refiectlret 
Werden, sondern die^H«^tat«» erfolgen solle. Solle allenfals der Gasthos, Aecler un^ 
Scheuer niemand zusammen zu kaufen Lust und Betteben haben, so wird jedes besonders, 
wenn zufölderft der Gafibofverkauft ist, verkaufet werden. Ein Besitzer dieses Gasthofes 
wird darinn sein vorthellhaftes Auskommen finden, da derselbe zur Zeit des Flinsberger 
Brunnen-Besuches viele Nahrung hat. , .. 

Neuhau ß im Schwelo-
Von dem Frevherrl. v Dyherrn 

Czettrltz und Reuhaußlschen Gerichtsamte sind nachbenanate über die gesetzmäßige Jahre 
verschollene allbasige Unterthanen, als der Johann Friedrich Iachmann, und Ernst Poener, 
beyderseits von Niederhermsdorfgebürtig, der Gottlieb Hoffmann, von Althayn, der Gs-
orge Friedrich Bendel, und die Anna Maria Baumert««, beyderseits von Dittersbach gebür¬ 
tig, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmen, eclitilllker ckiret worden, binnen Dato 
yMonaWn, evemu»lit«r aber bis den ,9 Oktober c.». ßch perßsnttch, oder wenigstens fchrtfU 



llch ln bem daftgen Gerlchtsamte zu melden, und weitere Annxlstmg zu gewärtigen. I m 
Fall aber binnen diesem Spallo weder erstgebachtc V scholie^e, noch deren unbekannte Er¬ 
ben von ihnen dieser Vorladung folgen sollten so haben «e st ̂  fernerhin <;u versehen, daß er¬ 
stere vor todt erkläret, und die unbekannten E» b n von it-nW mit ihren etwamgen Ansprüchen 
an deren allhiefigen Vermögen, so Zusammen in l4ORchl. 27sgr. 5 d'. bctiehet, pr^clucilree, 
und solches denen hiesigen nächsten Anverwandten b5que (̂ Hucinne verabfolget werden solle. 

(Qtae/oderpollayschen Gläubiges) Ramvor den 21 Aprll 1784^ MaMra tus 
der Königl.Immediat und Fürstentums Stadt ^atllb^r c/>/>er e^^-ecia/i Dei^anwe die 
latitirenben Erben des verstorbenen mtnos^nnen Monsquet ers Johann ^imonPollay ^ 
^e^/5l>/tt^/)e^e,^o '̂i/,,/den28Iunii l l . c . / i ^ ^ t r ^ / ) , ^ / ?^ ' / , ^ ^^^^ macht des 
nenjenigen, welche wegen der zu wetten Ent^nung halber von der persönlichen Erscheinung 
dispenssret werde^ bef^^^ ̂ ^ ^ S e ^ t o r N o s k y Auftrage hierzu annehmen wird. 

(Verkaufder Göllnerschen Erb-Scholtisey zu Goy.) Beym König!. Cammer-
amte aähier wird d:e vom Hanns Oei rge Gölln^r nachg l̂aßene Erb Schollisty zu Goy, des 
stehend nebst der darauf haftenden Kretschams. Gerechtigkeit aus 1 Frey- und 2 Dienst HUB 
ben Ackers, einem am Ende des Dorfes belegen?« Haust und Garten von z Scheffel Auesaat, 
mehr in )6 Scheffel Aussaat aufden angränzenden Feldern zu Ia^dorf, einer Erb Wiese an 
der Mertzdo:fer Gränze von 7 Morgen 34 Q<ladratruthen und der Befugnlß ioo Stück 
Schaasezu Goy zu halten, /?e^moiim»^oZ/mt^i^/tt^^n^i/ in den Terminen den 13 May, 
14 Iun i^ und 1 ; Juli i c. mit der gerichtlichen Taxe von 3500 Rthl. 2 sgr. 64 d . öffentlich feil-
gebothen. Ohlau den 6 April 1794. ^ . 

(Ciratio einiger verschollener Stifts-Unterthaner.) Von dem Fürst!. Sti f ts-
amte bes Iungfraul. Klosters zu 5rebnttz werden nachstehende abwesende und resp. verschol¬ 
lene Untenhaner des hiesigen Fürstl Iungfräul. Kloster Gestlfts. als: i ) der über 30Jahr 
abwesende Hanns Io^ph Müldner, 2) dec über zo Jahr abwesende Carl Linke z, der über 
lc> Jahr abwesende Franz Koch allr drey von Weigeisdorf Münstelberg. Creißes, 4) cer 
über 20 Jahr abwesende I ? emias Knappe, von Halttiebsdorfköwenberg.Creißes, 5) der 
Über 30 Jahr abwestnde Hanns Zaremba'von Schloltau 6) herüber lo Jahr abwesende 
Christian Urban, von Zantka^, 7) der über 4oIabr abwesende Franz Mäder, 8) der über 
40 Jahr abwesende Fra ; Anton Gärtner, y) c er über 20 Jahr abwesende Hanns Maltske, 
alle drey vom hiesigen KlnfterAnger, ^O) der ber lo^ahr abwesende Mathes Mauste, so 
wie 11) der über 50 Jahr abwesende Christopy Nlckisch beyde aus dem Polschendorfbey 
Trebniß, und 12) der über loIadrabn esenbe Malht s Valicke, vo". Beittkau, und derer 
Leibescrben oder Erbnehmen, peremcone v . geladen^ daß sie innerhalb 9 Monaten, und spä¬ 
testens den ?o October 1784. Früh UM9N r in hiesigen Fülstl.StlflSamttpersönlich oder 
schriftlich sich melden, von ihrem Ltbcn odc r A u f e l ^ ^ 
senbleibens gewa> rig seyn sollen, daß ??ach d^nen kandesg s tz«n wieder fieerkannt sie für todt 
erklärt, ihreetwanige E? b̂  n an lhre«n El bracht pfNcluckset, uud ihr hinterlassenes Vermögen 
entweder ihren bekanntesten nächste A crwandlen verabfolget, oder dem Kö iigl.rikm 
nach Befund der Umstünde «6juckc,l5t werden solle. Zugleich werden dieser Abwesenden 
ihre ekwanige Gla lblger aufeben gebucht^ Termlnum zu Anmeldung ihrer Forderungen kck 
oĉ 5iA 0«-?^!,, I ^ /»laden. ?^ebr,ift d e n ^ D e c . l " 8 ) s 
Olr^ ^ an.;t ^^.oer« wHchettMH d eym^t, Nondiage Mittwochs »nd.Connavem s/ 

»u Breslau w Wilhelm ^ottliel Korns Pu H handlu g am R^lge <wsges«ben, 
und sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern «u h«bev. 


